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Schermbeck. Diese Nachricht dürf-
te Freude bei Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen in Schermbeck
hervorrufen: Die Gemeindeverwal-
tung erklärt, dass der Umbau der
Skateranlage imRahmender Sanie-
rung und Erweiterung des Wald-
sportplatzes beendet ist. „Die Wet-
terbedingungen waren schon so,
dass die Jugendlichen die Anlage
nutzen möchten.
DerPlatz ist ein echter Treffpunkt

für die Jugend, nicht nur aus
Schermbeck“, erklärt Berthold
Schmeing von der Gemeindever-
waltung. Er ergänzt respektvoll:
„Das sind auch einige echte Künst-
ler dabei!“BevorüberhauptderFör-
deranträge beim Bund gestellt wur-

staltungswettbewerb ins Leben ge-
rufen, so die Verwaltung. Da der al-
te Platz in die Jahre gekommenwar,
hatte die Gemeindeverwaltung
nach Möglichkeiten der Sanierung
und Aufwertung gesucht – und die-
se im Förderprogramm des Bundes
„Sanierung kommunaler Einrich-
tungen in den Bereichen Sport, Ju-
gend und Kultur“ auch gefunden.
Die Verwaltung hofft einen pfleg-

lichenUmgangderNutzerunderin-
nert an die Einhaltung der Vorga-
ben fürdieseSkateanlage.Dafürhat
sie extra eine Vereinbarung ausge-
hängt, die eindeutige Regeln fest-
legt. Zwar sind fast alle dieser Vor-
gaben eigentlich selbstverständlich
(wie keinVandalismus, keinenMüll

de, ist die Skater-Community in
Schermbeck befragt worden, wel-
cheVeränderungen für sie amwich-
tigsten sei. Die Befragten wünsch-
ten vor allemeinenUnterstand zum
Schutz bei Regen, Schnee, Wind
und Sonne. Dieser Wunsch ist nun

umgesetzt. Ein Solarpanel bietet
nicht nur die Möglichkeit, den
Unterstand zu beleuchten, sondern
auchperUSB-Anschluss das Smart-
phone zu laden.
Zu den nun geschaffenen „Graffi-

tiflächen“ werde in Kürze ein Ge-

Die neu gestal-
tete und aufge-
wertete
Schermbecker
Skateranlage
am Waldsport-
platz darf jetzt
genutzt wer-
den. GEMEINDE
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Als in Schermbeck-Dammnoch Züge hielten
Die Geschichte der einstigen Eisenbahn-Strecke Venlo-Haltern bleibt dank vier engagierten Dammern lebendig

Schermbeck freut sich auf die neu gestaltete Skateranlage
Trotz der Haushaltssperre floss noch Geld in die Gemeinde für die Sanierung und Erweiterung des Waldsportplatzes

hinterlassen und Rücksicht auf an-
dere nehmen), andere eher überra-
schend wie der Hinweis: „Der See-
frachtcontainer darf nicht zurÜber-
nachtung genutzt werden.“
Insgesamt werden acht Maßnah-

men im Umfeld des Sportplatzes
vom SV Schermbeck gefördert, die
2023 umgesetzt wurden oder in die-
sem Jahr noch erledigt werden: Da-
zu zählen die Erneuerung der Vol-
leyballanlage, einer Weitsprungan-
lage sowie die Errichtung/Erneue-
rung der Kugelstoßanlage (auch für
Rollstuhlfahrer), eines Mountain-
bike-Treffs, eines Geschwisterkind-
Spielplatzes sowie die Errichtung
eines Kunstrasenplatzes im östli-
chen „Halbrund“. jok

Johannes Kruck

Schermbeck. Viele Schermbecker
wünschen sich eine bessere Ver-
kehrsanbindung, vor allem im
Außenbereich.DieserWunsch exis-
tierte offenbar auch schon vor
knapp 90 Jahren. 1874 wurde die
Strecke Haltern-Wesel-Venlo in Be-
trieb genommen, 32 Jahre später
(am 1. Juli 1906) wurde die Bahn-
haltestelle Damm/Lippe eröffnet.
Vorher mussten die Dammer nach
Drevenack oder Schermbeck fah-
ren, um in den Zug steigen zu kön-
nen. 3770,63Markhattedamalsder
kleine Bahnhof mit zwei Warteräu-
men für die erste und die zweite
Klasse gekostet.
Heute existiert die Haltestelle

schon lange nicht mehr und wäre
wohl auch völlig in Vergessenheit
geraten, wenn nicht durch einen
Zufall vor einigen Jahren Heinz
Neu, Mitglied im Turmverein
Damm, in der Nähe einen alten
Stein gefunden hätte, der sich als
der alte Hektometerstein der ehe-
maligendortigenHaltestellemitder
Aufschrift 28,9 herausstellte. Ab
diesem Moment und dank der Ini-
tiative der Turmverein-Mitglieder
Heinz Neu und Walter Prumbohm
ist an der Stelle des ehemaligen
Bahnhofs gemeinsammit demRVR
eine kleine Gedenkstelle errichtet
worden. Inzwischen hat der Platz
auch einen „Wächter“, denn Nor-
bert Basser schaut hier regelmäßig
nach dem Rechten.

Große Tafel aufgestellt
Mittlerweile ist der alte „Bahnstein“
restauriert. Dieser wurde gemein-
sammit einer großen Tafel dort auf-
gestellt und genau 111 Jahre nach
der Eröffnung Strecke mit einer
kleinen Feier am 1. Juli 2017 einge-
weiht. Der TurmvereinDammhatte
den Ort der damaligen Bahnhalte-
stelle Damm/Lippe (an der Kreu-
zung Zur Alten Lippe/Alte Land-
straße) direkt am Fahrradweg zwi-
schen Schermbeck und Drevenack
eingeladen, berichtet Turmvereins-
Vorsitzender Hermann Göbel. Es
wurde damals ein kleines Volksfest:
Per Lautsprecher ließen die Dam-
mer zu Beginn des Festes einen
Dampfzug an den gedachten Bahn-
steig rollen, Walter Prumbohm hat-
te sich in eine Eisenbahner-Uni-
formgeworfen und regeltemit einer
Haltekelle den „Verkehr“ auf dem
ehemaligen Bahndamm.
Seit schon 70 Jahren ist der Dam-

mer Bahnhof mittlerweile Ge-
schichte: Bis zum Sommer 1954
wurden noch Fahrkarten in Damm
verkauft. Kurz vorWeihnachten en-

dete dann dieses Bahn-Kapitel in
dem Schermbecker Ortsteil mit
dem Abriss des Gebäudes. Doch
was erinnert dort heute noch an die
damalige Eisenbahnverbindung?
„Nicht mehr viel“, sagt Heinz

Neu, der allerdings noch zahlreiche
Erinnerungen an seine Kindheit
hat, die mit der Eisenbahn durch
Damm in Verbindung stehen: „Wir

hatten früher einen Malerbetrieb
und konnten zum Farben-Mischen
die Konservendosen gut gebrau-
chen, die die Soldaten der Militär-
züge einfach aus dem Fenster ge-
worfen haben. Dafür brauchte ich
nur an der Bahntrasse zu suchen,
die lagenda zuHauf“, so der 80-Jäh-
rige. Der Ur-Dammer berichtet al-
lerdings auch, dass die normalen

Züge wohl eher Bummel-Züge wa-
ren: „Meine Schwester ist immer
mit demZug nachWesel zumGym-
nasium gefahren. Ich bin manch-
mal zeitgleich mit dem Fahrrad los-
gefahren – und es kam vor, dass ich
inWesel vor der Schranke stand, als
der Zug mit meiner Schwester an-
kam.“ Neuweiß auchnoch, dass je-
den Sonntag mindestens 30 Leute

ausDammnachDrevenackzurKir-
che fuhren. „Ich habe es noch ge-
nauvormeinenAugen,wenndiezu-
rückkamenunddannallewieder zu
ihren Häusern gelaufen sind.“

Fahrgäste von der anderen Seite
Und sogar von der anderen Seite
derLippe seienFahrgäste (meist per
Fahrrad) zum Haltepunkt Damm
gekommen – aus Gartrop per Kahn
als öffentlicheFährverbindungüber
den Fluss. Und auchWalter Prum-
bohm (72) erinnert sich noch ge-
nau: „Ich bin früher immer kurz vor
Weihnachten von Damm mit dem
Zug nach Wesel gefahren, wo wir
dannbei SpielwarenFranckdieGe-
schenke gekauft haben.Daswar bei
uns ein Ritual, an das ich noch im-
mer gerne zurückdenke.“
Die vier Senioren halten die

Dammer Eisenbahngeschichte mit
Begeisterung wach. Neulich haben
sie eine Wagenschlussleuchte an
der Gedenkstätte angebracht, die
Planungen für die Installation eines
bahn-typischen Stationsschildes
mit der Aufschrift „Damm“ laufen.

Die Bahn-Nostalgiker aus Damm (von links): Walter Prumbohm, Hermann Goebel, Norbert Basser, und Heinz Neu kümmern sich um die
Bahngedenkstelle. VOLKER HEROLD / FUNKE FOTO SERVICES

Eine alte Postkarte vom „Bahnhof Damm“ in Schermbeck. PR

Schermbeck.AmSamstag, 3. Febru-
ar, findet eine großeKarnevalsparty
im Schermbecker Ramirez statt. Ab
20 Uhr können die Närrinnen und
Narrenausgelassen feiern–gerne in
bunten und ausgefallenen Kostü-
men.
Für verkleidete Gäste gibt es ein

Begrüßungsgetränk, wie aus einer
MitteilungandieRedaktionhervor-
geht. Im Laufe des Abends werden
die schönstenKostüme prämiert, es
winken Sachpreise. Für Stimmung
sorgt DJ Andi: Seine Auswahl der
größtenHits der 80er und 90er Jah-
re sowie und dem Besten von heute
lockt alle auf die Tanzfläche.
Karten für die Karnevalsparty

gibt es imVorverkauf für zehn Euro
online unter www.vb-scherm
beck.de/veranstaltung und in allen
Filialen der Volksbank Scherm-
beck. An der Abendkasse beträgt
der Eintritt 13 Euro.

Karnevalsparty
im Schermbecker
Ramirez-Saal

Heute
GLÜCKWÜNSCHE
Schermbeck
Werner Liedtke, 83 Jahre
ÄMTER & BEHÖRDEN
Bürgerbüro Hünxe, Dorstener Straße
24, 8.30 bis 12 Uhr, (02858) 69-0
Bürgerbüro Schermbeck, Weseler Stra-
ße 2, 8.30 bis 12, 13.30 bis 16 Uhr
Rathaus Hünxe, Dorstener Straße 24,
8.30 bis 12 Uhr
Rathaus Schermbeck, Weseler Straße
2, 8.30 bis 12, 13.30 bis 16 Uhr

Schermbeck.AmSamstag, 3. Febru-
ar, 20 Uhr beginnt im „Haus Müh-
lenbrock“ die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des Schützen-
vereins Bricht.
Nach der Begrüßung durch

Oberst Dennis Schult stehen neben
Berichten aus dem Vereinsleben
auch das Zelt und die Restaura-
tionsvergabe, die Beitragsfestset-
zung und eineAbstimmung der Sat-
zungsänderung zur Jahreshauptver-
sammlung im vergangenen Jahr auf
der Tagesordnung. Ebenso geht es
auf der Versammlung umden Tradi-
tionspokal. Der Vorstand des SV
Bricht bittet für die Jahreshauptver-
sammlung um rege Beteiligung.

Versammlung
beim SVBricht

Lesertelefon
Johannes Kruck
erreichen Sie unter
der Rufnummer
0281 /3387432
oder per Mail:
j.kruck@nrz.de.

Fragen zur Zustellung Ihrer Zeitung
richten Sie bitte an den Zustellser-
vice: 0800 6060720 (kostenlose
Servicenummer).
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Hünxe. Die Wurstjäger werden die
Jahrhunderte alte Tradition am
kommenden Samstag, 20. Januar,
im Binnenbruch fortsetzen. An die-
sem Tag werden sie vormittags wie-
der auf die Jagd nach Mettwurst,
Eiern und Spenden gehen. Mit
Schlafanzügen und Gesängen zie-
hen sie rund um den Binnenbruch-
wegvonHaus zuHausund ladenal-
le Bewohner des Jagdbezirks am
gleichenAbendzueinemgemeinsa-
menNachbarschaftsfest indasSTV-
Vereinsheim in Hünxe ein.

Wurstjäger
imBinnenbruch

Ich bin früher
immer kurz vor

Weihnachten von Damm
mit dem Zug nach Wesel
gefahren, wo wir dann

bei Spielwaren Franck die
Geschenke gekauft
haben. Das war
bei uns ein Ritual.

Walter Prumbohm,
(72) erinnert sich noch genau
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